Patient gehörlos – „barrierefreie“ Medizin unter vier Augen

Prim. Dr. Johannes Fellinger

Beobachtungen, dass Gehörlose im medizinischen System erheblich benachteiligt sind, führten 1991 zur Gründung einer Spezialambulanz für Gehörlose am Krankenhaus der Barmherzigen Brüder in Linz. Primäres Ziel war es Gehörlosen durch den Einsatz von Gebärdensprache Zugang zu medizinischen Leistungen und Gesundheitsdiensten vor allem auch im Bereich der seelischen Gesundheit zu ermöglichen. 

Das direkte Gespräch ist wesentlicher Aspekt in der Arbeit mit dem Klienten. Die MitarbeiterInnen – teils selbst gehörlos - sind auf die Kommunikationsbedürfnisse hörbeeinträchtigter Menschen spezialisiert und beherrschen die Gebärdensprache. 

Die tägliche Arbeit in der  Gehörlosenambulanz in Linz zeigt die Bandbreite der Bedürfnisse hörbehinderter Menschen und führte zu einem multidisziplinären Team (Allgemeinmediziner, Nervenärzte, Krankenschwester, Psychologen, Gebärdensprachdolmetscher, Sozialarbeiter, Linguisten und Logopäden) in den Arbeitsbereichen der allgemeinmedizinischen, nervenärztlichen/psychologischen und sozialen Betreuung sowie Kommunikationsförderung.

Die Ambulanz war Ausgangspunkt für weitere richtungweisende Entwicklungen betreffend Langzeitbetreuung von gehörlosen Menschen mit zusätzlichen Beeinträchtigungen (Lebenswelt Schenkenfelden), Ausbildungsmöglichkeit für Gehörlose zu Fachleuten im Sozialbereich (Fachschule vis.com) und Entwicklungen in der Sprachneurologie (Neurologisch Linguistische Ambulanz).

Heute gibt es in Österreich vier Gehörlosenambulanzen (Linz, Wien, Salzburg und Graz), die in Allgemeinkrankenhäusern eingegliedert sind, und eine fünfte ist in Planung (Klagenfurt). 

Ziel des Beitrags ist es das Konzept „Spezialambulanz für Gehörlose – barrierefreie Medizin unter vier Augen“ vorzustellen und zu diskutieren. 
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